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Liebe Wählerinnen und liebe Wähler! 

Kriege, Konflikte und die Folgen des Klimawandels, –Verwerfungen in einer sich verändernden 

Weltordnung sorgen für Entsetzen und Verunsicherung. Es sollte unser Handeln nicht bestimmen, 

Angst ist selten ein guter Ratgeber. Das Festhalten an demokratischen Werten, der Schutz unserer 

Umwelt und ein vorausschauender Umgang mit dem Klimawandel sind geboten. Jede Zeit braucht 

ihre Antworten. Wirtschaftlicher Erfolg, Soziale Gerechtigkeit und eine offene Gesellschaft 

bedingen sich gegenseitig, benötigen aber die Fortführung der Energiewende um 

Unabhängigkeit, Wohlstand und Lebensqualität für uns und zukünftige Generationen zu sichern. 

Das bestimmt auch unsere Arbeit für uns alle in Vellmar. 

Um dies auch weiterhin in Ihrem Interesse tun zu können, brauchen wir Ihre Stimme. Im Sinne 

Ihres Mandats wollen wir diesen grünen Kurs entlang unseres Konzepts weiterführen. Am 15. 

März 2026 sind in Hessen Kommunalwahlen. Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 

 

In diesem Sinne – Grün ist gut für Vellmar.  
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1. Ökologische Stadtentwicklung 

Klimaschutz und Klimaanpassung – unsere Stadt zukunftssicher machen 

Lebensgrundlagen schützen heißt, Klimaschutz voranzutreiben. Wetterextreme nehmen zu – und 

wir müssen darauf reagieren. Vorbeugen zahlt sich für uns alle aus. Die Energiewende ist ein 

zentraler Baustein des Gemeinwohls. Sie findet längst statt, weltweit und bei uns vor Ort. Wir 

wollen diesen Wandel nicht ausbremsen –, Stillstand verhindert Fortschritt –, sondern als Chance 

nutzen: für regionale Wertschöpfung, neue Arbeitsplätze und eine sichere, unabhängige 

Energiezukunft. Nachhaltig, wirtschaftlich, sozial und offen sind unsere Ziele. 

Die Klimaanpassung ist uns wichtig. Wir wollen Vellmar widerstandsfähiger machen – durch mehr 

Grün, moderne Infrastruktur und Maßnahmen, die Menschen und Eigentum schützen. 

Gemeinsam, mit und für die Bürger:innen. Ein Vellmar, das mutig vorangeht, einbezieht und 

Klimaschutz als gemeinsame Aufgabe versteht – für eine lebenswerte Stadt heute und in Zukunft. 

Wetterereignisse 

Im Jahr 2023 ging Hagel mit voller Wucht auf Vellmar nieder, 2024 folgte eine Starkregenflut. Um 

zukünftig besser auf Extremwetterereignisse vorbereitet zu sein, braucht es Maßnahmen, die 

unsere Bürger:innen, deren Hab und Gut sowie das Gemeindeeigentum schützen. Aber auch ein 

besseres Klima bei Hitze sowie eine reduzierte Trinkwasserentnahme lassen sich durch eine 

schrittweise Umgestaltung zur Schwammstadt erreichen. Die Hansestadt Hamburg hat diesen 

Weg bereits eingeschlagen. 

„Das Prinzip der Schwammstadt basiert auf der Idee, den natürlichen Wasserkreislauf in die 

Stadtplanung zu integrieren. Statt Regenwasser in die Kanalisation abzuleiten, wird Wasser 

vielerorts gesammelt und gespeichert.“1 

Deshalb schlagen Bündnis 90 / Die Grünen Vellmar ein städtisches Förderprogramm für Zisternen 

vor, wie es die Gemeinde Geisenheim im Rheingau bereits umgesetzt hat. Als 

Überschwemmungsschutz und zur Entlastung der Kanalisation ist das Anlegen von Mulden, 

Sicker- und Retentionsflächen ein wichtiger Grundstein. Daher fordern wir im Interesse unserer 

Bürger:innen ebenfalls den Weg zur Schwammstadt einzuschlagen. 

 

 
1 Quelle  Url:„https://www.vaillant.de/21-grad/wissen-und-wert/die-schwammstadt-staedtebau-der-zukunft-
verhindert-ueberschwemmungen/“, Datum 28.09.2025 



Wahlprogramm von Bündnis90/DIE GRÜNEN Vellmar, 
Stand 23.02.2026 V 1.80 

 

 

Seite 5/15 

Ahnepark und Grünflächen 

Die Vellmarer:innen von alt bis jung können sich zurecht am Ahnepark erfreuen. Er ist bekanntes 

Ausflugsziel und Naherholungsgebiet der Region. Er bietet z. B. Singvögeln, Insekten und Fischen 

eine Heimat und lädt ein, sich dort aufzuhalten, sportlich zu betätigen und vom Alltagsstress 

abzuschalten. 

Seine Bäume reinigen die Luft des Feinstaubs und fördern die Regeneration des Grundwassers. 

Für uns ist Naturschutz verwoben mit Artenschutz, deshalb fordern wir den weiteren Ausbau zur 

biologisch vielfältigen Oase im Herzen Vellmars. Wir befürworten die Schaffung 

insektenfreundlicher Flächen im Ahnepark. Wir begrüßen, die Beibehaltung durch die Stadt 

Vellmar. Wir wollen, 

 statt monotoner Rasenflächen: hin zu begrünten Radwegen. 

 Blühstreifen am Feld, Straßenrand und im Stadtgebiet. 

 die Ausweitung auf andere Areale der Stadt. 

 dass der jährliche „Blumenschmuckwettbewerb“ nach ökologischen Gesichtspunkten 

ausgerichtet wird. 

Wir sparen dadurch nicht nur Betriebskosten beim Schnitt, sondern schaffen auch einen schön 

anzusehenden, vielfältigen Lebensraum für Pflanzen, Tiere und Mensch, in dem Artenreichtum 

gedeiht und erhalten bleibt. – Auf dem Weg zur biodiversen Stadt, mit mehr Lebensqualität, wie 

es andere Städte vormachen. 

Schottergärten 

Die Abkehr von Schottergärten in Hessen ist beschlossene Sache. Daran möchten wir Grünen 

anknüpfen, indem wir Alternativen aufzeigen, geringer Pflegeaufwand muss nicht im Widerspruch 

zu Artenvielfalt und Klimaschutz stehen. Deshalb fordern wir die Etablierung von Workshops oder 

Arbeitsgemeinschaften, zum Aufbau zivilgesellschaftlicher Klimaschutzgruppen. Wir sehen hier 

in die verstärke Einbeziehung der Bürger:innen Vellmars. – Gemeinsam geht’s. Ergänzend dazu, 

könnte die Stadt auf ihrer Homepage Informationen zur Renaturierung von Schottergarten 

anbieten. 
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Weiterentwicklung des Klimaschutzmanagements 

Um Klimaschutz zielgerichtet und kompetent für uns in Vellmar voranzubringen, wurde auf 

Initiative von Bündnis 90 / Die Grünen Vellmar das integrierte Klimaschutzkonzept beschlossen 

und eine Klimaschutzmanagerin eingestellt. Im Interesse der Vellmarer Bürger:innen setzen wir 

uns für die Umsetzung und Weiterentwicklung ein. Folgende Punkte aus dem integrierten 

Klimaschutzkonzept wurden bereits umgesetzt und begonnen: 

 Car-Sharing 

 Repair-Cafés 

 Erstellung eines Pumptracks 

 Muster Projekt „Klima Quartier Frommershausen“ 

 Implementierung eines Klimaschutzbeirates  

 Kommunale Wärmeplanung 

 Verstetigung des Klimaschutzmanagements 

Einige Informationsveranstaltungen für Bürger:innen der Stadt Vellmar wurden bereits 

abgehalten: 

 Energieberatungsangebote 

 Infoveranstaltung Klimaquartier Frommershausen  

 Vorstellung der Kommunalen Wärmeplanung 

 PV auf dem Dach 

 Balkonkraftwerke 

Im Interesse der Vellmarer Bürgerschaft setzt sich die Grüne Fraktion Vellmars engagiert für die 

Förderung und Beschleunigung des integrierten Klimaschutzkonzepts ein. 

Das Klimaquartier Frommershausen, ist ein weiteres Musterprojekt, an dem unsere 

Klimaschutzmanagerin Anteil hat. Vellmar nimmt neben 15 weiteren Städten aus Hessen daran 

teil. Ein Projekt, das in Zusammenarbeit mit der LEA – LandesEnergieAgentur Hessen und dem 

Hessischen Umweltministerium ins Leben gerufen wurde. 

Ziel ist es, die Energie- und Umweltbilanz in hessischen Quartieren zu verbessern. 
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Kommunale Energiewende 

Die Energiewende findet vor Ort statt. Wir wollen Rahmenbedingungen in Vellmar aktiv gestalten, 

um eine sichere, unabhängige und nachhaltige Energieversorgung zu gewährleisten. 

 Ausbau Erneuerbarer Energien: Wir setzen uns für Ausbau von Solarenergie auf 

kommunalen Gebäuden ein und für die Unterstützung der Bürger:innen sowie 

Unternehmen bei der Installation von Photovoltaikanlagen, beispielsweise durch gezielte 

Beratung zu Förderprogrammen. 

 Wärmewende vor Ort: Die Umstellung der Wärmeversorgung ist entscheidend für den 

Klimaschutz. Aufbauend auf der Kommunalen Wärmeplanung fördern wir die 

Energieberatung und unterstützen die Entwicklung von Nah- und Fernwärmenetzen sowie 

den Einsatz klimaneutraler Heizsysteme. 

 Förderung der Elektromobilität: Wir treiben den Ausbau einer bedarfsgerechten 

Ladeinfrastruktur im öffentlichen Raum voran und fördern die Umstellung des 

kommunalen Fuhrparks auf emissionsfreie E.-Antriebe. 

Durch Kooperationen mit regionalen Energieversorgern und Energieberatungsagenturen schaffen 

wir die notwendigen Rahmenbedingungen. Unser Ziel: günstige und saubere Energie für unsere 

Bürger:innen. 

Stadtökologisierung 

Die Ökologisierung des kommunalen Raumes liegt uns am Herzen. Unser Leitbild ist die 

„kompakte Stadt“ – also die Stadt der kurzen Wege. Das gilt für die Entwicklung der 

eingewachsenen Quartiere genauso wie die neu angelegten Wohngebiete. Lebensräume für Tiere 

und Pflanzen müssen dabei genauso berücksichtigt werden wie die Bedürfnisse der Menschen 

nach Ruhe und Rückzugsmöglichkeiten. Eine Modernisierung des Stadtbildes hin zu mehr 

Ökologie findet zurzeit nicht statt. Wir wollen, 

 dass alle künftigen Stadtplanungen konsequent auf ökologische und 

gesundheitsrelevante Aspekte ausgerichtet, entsprechende Pläne erstellt und 

die BürgerInnen und politischen Gremien zeitnah öffentlich darüber informiert 

werden. 

 dass alle Planungen unter dem Aspekt des Klimaschutzes und der Nachhaltigkeit 

durchzuführen sind. 

 dass die Beschaffung neuer kommunaler Fahrzeuge wesentlich im Hinblick auf 

Schadstoffausstoß und Lärmentwicklung erfolgt. 

 dass der fortschreitenden Lichtverschmutzung entgegengewirkt wird. 
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2. Beteiligung und Demokratisierung 

Einbeziehung von Kindern und Jugendlichen 

Kinder und Jugendlicher sollen vermehrt an politischen und gesellschaftlichen 

Entscheidungsprozessen beteiligt werden. So verlangt es die HGO und wir als Grüne fördern 

dieses Ziel. Dementsprechend können bei Planungen und Vorhaben, die ihre Interessen berühren 

Anhörungs-Vorschlagsrecht und Rederechte in den Organen und Ausschüssen der Gemeinde 

eingeräumt werden. Die Stadt ist aufgefordert konkrete Schritte zur Umsetzung dieser Vorgaben 

zu realisieren. 

Der Pumptrack in Vellmar war ein voller Erfolg, weil Jugendliche in die konkrete Planung 

einbezogen waren. 

Weitere Projekte, die Jugendliche betreffen, sollen in Kooperation mit ihnen geplant und 

entschieden werden. Potenzielle Vermittler dieses Prozesses könnten die Mitarbeitenden der 

Jugendpflege sein. 

„Skolstrejk för klimatet“ – mit diesen Worten wurde 2018 eine weltweite Klimabewegung 

ausgelöst. Es gingen in vielen Ländern Schüler:innen gemeinsam mit Menschen aus allen 

Bereichen der Gesellschaft freitags auf die Straße, um für den Klima- und Umweltschutz zu 

streiken. So verschieden die Demonstrierenden auch sind, eines hatten sie gemeinsam: Die jungen 

Menschen engagierten sich und wollten die Welt erhalten. Sie fühlten sich durch die Politik nicht 

repräsentiert. Wir wollen, 

 projektartige Beteiligungsformate für Kinder und Jugendliche schaffen, die sie 

einladen und ermutigten, parlamentarische Arbeit mitzugestalten. Mit dem Ziel, 

Freude an erlebbaren demokratischen Prozessen zu vermitteln, in denen sich 

Kinder und Jugendliche wiederfinden und repräsentiert fühlen. 

Teilhabe von Seniorinnen und Senioren 

Der Seniorenbeirat leistet eine wichtige Arbeit für Vellmar. Um ihm auch noch mehr politisches 

Gewicht der Stadt gegenüber zu geben, fordern die Vellmarer Grünen, dass der Seniorenbeirat 

künftig direkt gewählt wird. 

Vereine und Initiativen 

Wir unterstützen die Initiative des Vereins der Freunde des Freibades sich für dessen Erhalt 

einzusetzen. Dies ist eine musterhafte weitere Form der gelebten Demokratie. Wir wünschen uns 

von der Stadt wertschätzende Kooperation mit diesem und anderen Vereinen. 
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Beteiligungschancen durch Digitalisierung 

Auch durch die neuen Medien können Möglichkeiten für Beteiligung geschaffen und erweitert 

werden. 

Wir begrüßen, dass der Haushalt 2024 in digitaler Form vorgelegt wurde, und sehen 

Zugänglichkeit und Transparenz gefördert. 

Bürgerversammlungen 

In der Hessischen Gemeindeordnung HGO wird eine jährliche Bürgerversammlung 

vorgeschrieben. In Vellmar hat es nur eine gegeben. Das sehen wir als vergebene Chance, die 

Bürger in wichtige Entscheidungen einzubeziehen und ihnen die Gelegenheit zu geben, 

Anregungen zu formulieren. Wir setzen uns dafür ein, dass bei akut auftretenden kommunalen 

Themen oder bei allgemeinen Fragestellungen, die die Bürgerinnen und Bürger betreffen, 

mindestens jährlich eine Bürgerversammlung in Vellmar gehalten wird. 

Vielfalt fördern, Demokratie verteidigen 

Intoleranz und Ausgrenzung widersprechen offener Gesellschaft und Demokratie. Sie 

verängstigen Menschen und beschneiden unser Miteinander. Wir erwarten, dass sich alle 

demokratischen Parteien Vellmars solchen Tendenzen deutlich entgegenstellen. 

Die Vellmarer Grünen regen ein Fairnessabkommen zum Umgang mit Flucht und Migration an. 

Solche Abkommen wurden im Kommunalwahlkampf in NRW abgeschlossen und waren ein 

deutliches Zeichen der Solidarität der demokratischen Parteien. 

Vellmar sind wir alle! Als Wohnstadt am Rande Kassels sind wir das Zuhause für Alt und Jung, für 

neu gekommene und alteingesessene. Wir müssen auf die Veränderungen des demographischen 

Wandels reagieren und dafür sorgen, dass unsere Kinder beim Besuch der Kitas, alte Menschen in 

den Seniorenunterkünften in die besten Hände kommen und Familien „Familie und Beruf“ unter 

einen Hut bringen können. 

Die Zukunft wird älter,  bunter und mitbestimmter!  

Eine lebendige Demokratie beschränkt sich nicht nur auf das Wahlrecht. Auch in den Zeiten 

zwischen den Wahlen sollen die Bürger:innen über wichtige kommunalpolitische Sachfragen 

informiert und eingebunden werden. Eine bessere Beteiligung an politischen Entscheidungen und 

planerischen Großvorhaben ist ein wichtiger Schritt für mehr Akzeptanz kosten-intensiver 

Projekte. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN haben in Hessen einen Gesetzentwurf entscheidend mit auf 

den Weg gebracht, der wesentliche Verbesserung der Bürgerbeteiligung in der Hessischen 
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Gemeindeordnung (HGO) vorsieht. Diese Möglichkeiten müssen vor Ort genutzt werden! Wir 

wollen, 

 dass auch die Stadtpolitik in Vellmar alle Möglichkeiten 

direktdemokratischer Elemente des hessischen Rechtes nutzt und fördert. 

Dazu gehört die positive Unterstützung von Bürgerbegehren, 

Bürgerversammlungen und Offenheit gegenüber Bürgerinitiativen. 

 dass das Bürgerinnen Informationssystem (BIS) wiedereingeführt wird und 

alle Anträge der Fraktionen, Vorlagen und Protokolle der öffentlichen 

Gremiensitzungen für alle BürgerInnen einsehbar sind. 

3. Soziale Stadt 

Moderne Haushalts- und Finanzpolitik ist gelebte Verantwortung für jetzt und für die zukünftigen 

Generationen. Die Bürger:innen unserer Stadt müssen frühzeitig und transparent zu geplanten 

Projekten informiert und gehört werden.  Nur so gelingt Mitwirkung und gelebte Demokratie. 

Die Zukunft verlangt Generationengerechtigkeit  

Vereine 

Unsere Vereine und Initiativen sind ein wichtiger Pfeiler unseres gesellschaftlichen 

Zusammenlebens. Sie müssen unterstützt und transparent gefördert werden. Wir wollen, 

 die bestehende Förderung von Vereinen und Initiativen für alle 

gesellschaftlichen Gruppen und Generationen gerecht und transparent 

gestalten. 

Schwimmbäder 

Das große bürgerschaftliche Engagement und der Einsatz zum Erhalt des Freibads haben gezeigt, 

wie wichtig es den Bürger:innen ist, diese Freizeit- und Begegnungsmöglichkeit zu erhalten. 

Um sowohl Frei- wie auch Hallenbad zu erhalten müssen alle Fördermöglichkeiten ausgeschöpft 

und genutzt werden. Bürger:innen müssen aktiv und respektvoll mit ihrem Engagement 

eingebunden werden. 

Bürgerhäuser 

Bürgerhäuser sind Orte der Begegnung und kultureller Angebote. 

Für ihre kostengünstige Unterhaltung müssen energetische Maßnahmen geprüft und umgesetzt 

werden. 
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Kinderbetreuung 

Die Tagesbetreuung ist in den städtischen Kindergärten, Krippen und Horten in der Woche von 

08:00 bis 17:00 Uhr als Kernzeit zwar gesichert, der Lebensrealität vieler Familien werden diese 

Zeiten nicht gerecht. Gerade diejenigen Eltern, die z. B. auf Schichtarbeit angewiesen sind, 

müssen Betreuungszeiten außerhalb der Kernzeit teuer hinzubuchen. Wir wollen 

 die Gebührenfreiheit für den Kita-Besuch. 

 den Ausbau kostenfreier städtischer Betreuungsangebote an den Rändern der 

Kernzeiten. 

Seniorinnen und Senioren 

Die Wohn- und Lebenssituation der Vellmarer Seniorinnen und Senioren ist vielfältig. Manche 

bewohnen allein oder mit Partnerin ein Haus oder eine Wohnung, andere haben sich in Senioren-

Wohnanlagen eine Bleibe zugelegt. Viele pflegebedürftige Menschen wohnen in 

Pflegeeinrichtungen, andere werden zu Hause betreut. Die eigenen Kinder sind häufig nicht mehr 

vor Ort. Die Folgen sind nicht selten Einsamkeit und Isolation älterer Menschen. Für viele 

Menschen in Vellmar ist das Thema Einsamkeit eine Herausforderung. 

Eine Möglichkeit, dem entgegenzuwirken, ist eine Bürgerbegegnungsstätte zu schaffen bei der 

Kommunikationsmöglichkeiten gegeben sind und Angebote gebündelt werden können. 

Altengerechtes Wohnen 

Es gibt heute unterschiedliche Formen des gemeinschaftlichen Wohnens für Menschen. Die Stadt 

ist aufgefordert, genossenschaftlichen Wohnprojekten auch in Vellmar eine Chance zu geben. 

Dafür können z.B. Interessent:innen gesammelt und zusammengeführt werden. 

Diejenigen, die in ihrer Wohnung bleiben wollen, wird eine Beratung zur altengerechten 

Umgestaltung der Wohnung angeboten. Wir wollen, 

 mehr Möglichkeiten für unsere Seniorinnen und Senioren, sich aktiv in das 

kommunale Leben einzubringen. Alternative Formen des Zusammenlebens 

sollen durch die vorhandenen städtischen Gremien, Vereine, Organisationen und 

Parteien gefördert werden. 

 die barrierefreie Ausgestaltung des öffentlichen Raumes. 
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4. Interkommunale Zusammenarbeit 

Nachhaltige Beschaffung 

Synergien nutzen, Kosten sparen, Kompetenzen bündeln. 

Nicht jede Kommune muss das „Rad neu erfinden“ und in einer gemeinsamen Region unnötige 

Doppelstrukturen schaffen. Die Zusammenarbeit von Vellmar mit den Nachbargemeinden kann 

dafür ausgebaut werden: 

 Die kontinuierliche Prüfung aller Möglichkeiten einer Ausweitung der interkommunalen 

Zusammenarbeit durch die Verwaltung. 

 Wir unterstützen Umweltbewusstsein in den Verantwortungsbereichen der Stadt durch 

den Einsatz von Mehrweg- und Pfandbehältnissen und Einkauf von regionalen und fair 

gehandelten Produkten. 

  Gemeinsam mit den Geschäften kann sich unsere Stadt in eine „Fairtrade-Stadt“ 

weiterentwickeln. 

5. Kommunales Mobilitätskonzept 

Mobilität verbindet Menschen und Orte. Sie schafft Austausch und macht ein lebenswertes Leben 

möglich. Durch Abgase, Feinstaub und Straßenlärm wird aber auch die Schattenseite des 

Individualverkehrs spürbar. Menschen werden durch den immer dichter werdenden Verkehr und 

die damit verbundenen Emissionen krank. Mobilität zu erhalten, sie aber gleichzeitig 

umweltfreundlicher und sicherer zu machen, ist eine der großen Herausforderungen grüner 

Verkehrspolitik in den Kommunen. 

Die Zukunft ist mobil  und verantwortbar!  

Individualverkehr 

Die Verkehrswende ist längst überfällig. Obwohl der Fahrradtrend boomt, ist die Infrastruktur 

noch immer überwiegend auf den Kraftfahrzeugverkehr ausgerichtet. Busse und Bahnen brauchen 

mehr Kapazitäten, um den Pendelverkehr in den Spitzenzeiten morgens und nachmittags zu 

bewältigen. Wir wollen, 

 dass das Fahrradwegenetz ausgebaut wird und das Rad als gleichwertiges 

Verkehrsmittel deutlich stärker in die Verkehrsplanung einbezogen wird als 

bisher. Wir brauchen mehr und bessere Abstellmöglichkeiten für Fahrräder. 

 dass Mitfahrbänke und ein Bürgerbus eingerichtet werden. 
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 dass die Entwicklungen im Bereich der E-Mobilität durch Anpassung der 

Infrastruktur durch Ladesäulen und Parkplatzprivilegierungen in der 

Verkehrsplanung stärker berücksichtigt werden. 

 dass die kreativen Formen der Verkehrsvernetzung wie Car-Sharing und 

Lastenfahrräderverleihstationen fortlaufend geprüft und Ideen in diese 

Richtung unterstützt werden. 

 dass die Einrichtung von weiteren Tempo-30-Zonen, Spiel- und Fahrradstraßen 

offensiver geprüft wird. 

Verkehrslärm 

Die B7 durchschneidet Vellmar und belästigt nicht nur die unmittelbaren Anlieger mit 

unerträglichem Lärm. Der hat sich noch deutlich erhöht, nachdem im Jahr 2009 die Leitplanken 

durch Betongleitwände ersetzt wurden. Forderungen von Anwohnern nach besserem Lärmschutz 

wurden bisher abgelehnt. Darüber hinaus verursachen die verschiedenen Kreis- und 

Landesstraßen in Vellmar zusätzlichen Lärm in Wohnvierteln, weil auch innerorts zum Teil 

deutlich höhere Geschwindigkeiten als 50 km/h erlaubt sind und gefahren werden. Verkehrslärm 

macht krank, wir müssen gegen-steuern. Wir wollen, 

 dass der Lärm durch eine Geschwindigkeitsregelung von 80 km/h entlang der 

B7 Trasse durch Vellmar zügig und kostengünstig reduziert wird. 

 dass Kreis- und Landesstraßen, auf denen Geschwindigkeiten von mehr als 50 

km/h erlaubt sind und die durch Wohnbebauung führen, einer 

verkehrsrechtlichen Prüfung unterzogen werden, mit dem Ziel, im Rahmen der 

gesetzlichen Möglichkeiten, die Geschwindigkeiten zu reduzieren. 

 Das Anliegen der Initiative „Keine Kurve Kassel“ unterstützen wir. 

ÖPNV 

Vellmar ist durch die Regiotram, durch Straßenbahn und Bus, hervorragend mit der Stadt Kassel 

und dem Umland vernetzt. Wir GRÜNE haben uns immer für die Verlängerung der Linie 1 nach 

Vellmar stark gemacht. Der Erfolg gibt uns Recht. Gleichwohl muss die Stadt Vellmar ständig im 

Austausch mit dem NVV über möglichst attraktive Angebote zu Preisen und Verbindungen in die 

Wohngebiete im Gespräch bleiben. Wir wollen, 

 dass der ÖPNV weiter modernisiert wird und dass die Preisentwicklung 

gedeckelt wird. Wer Menschen dazu bewegen will, die öffentlichen 

Verkehrsmittel zu benutzen, darf sie nicht durch hohe Preise abschrecken!  
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6. Nachhaltige Wirtschaft 

Die Wirtschaft dient dem Menschen tagtäglich. Handwerker vor Ort helfen uns bei 

Sanierungsarbeiten im Haus, Einzelhändler versorgen uns täglich mit frischen Lebensmitteln, 

Fachgeschäfte beraten uns bei der Anschaffung einer neuen Hose oder einer guten Flasche Wein, 

natürlich Bio – ist doch klar ;-) Die Aufgabe der Kommune liegt darin, die Rahmenbedingungen 

so zu gestalten, dass gesundes Wachstum der Wirtschaft möglich ist. 

Die Zukunft ist nachhaltig und fair –  sie ist GRÜN! 

Handel und Dienstleistungen 

Handel und Dienstleistungen brauchen ein Umfeld, in dem sie Geschäfte abschließen, ihre 

Aufgaben erfüllen und sich gesund weiterentwickeln können. Eine vorausschauende 

Stadtplanung kann helfen, kostengünstig das Gesicht der Stadt schonend zu verändern und dazu 

beitragen, dass sich die Wirtschaft in Vellmar zu mehr Nachhaltigkeit entwickelt. Wir wollen, 

 ein Stadtmarketingkonzept, in dem die Vorzüge Vellmars (ÖPNV-Anschluss, 

Nähe zu Kassel und dem Weltkulturerbe Bergpark Wilhelmshöhe, documenta) 

offensiv beworben werden und der Standortvorteil als Magnet für Handel und 

Gewerbe wirken kann. 

 kreative Ideen für Niedervellmar. Der Wegfall des dortigen Nahversorgers hat zu 

einer Versorgungslücke geführt, die nicht hingenommen werden kann. 

 die Struktur der kleinen Fachgeschäfte am Rathausplatz erhalten und den 

Trend hin zu den Großmärkten auf der „grünen Wiese“ stoppen. 

Landwirtschaft 

Obwohl Vellmar überwiegend eine Wohnstadt ist, sind gerade die Randbezirke durch 

Landwirtschaft geprägt. Die Bäuerinnen und Bauern leisten einen Beitrag zur 

Lebensmittelerzeugung und zum Naturschutz. Gerade die Mischung aus städtischer Struktur und 

Landwirtschaft macht das Gesicht Vellmars vielfältig und spannend. Deshalb wollen wir, 

 die Entwicklung einer nachhaltigen Landwirtschaft gemeinsam mit 

Stadtpolitik und den bäuerlichen Betrieben unterstützen. 

 die regionale handwerkliche Lebensmittelverarbeitung als Beitrag zur 

Wertschöpfung in der Region erhalten. 

 Schulgartenprojekte unterstützen und damit Landwirtschafts- und 

Ernährungsthemen in die Schulen und Kitas bringen. 
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 die Versiegelung von weiteren landwirtschaftlichen Flächen stoppen. 

 gentechnikfreie Region bleiben. 

Liebe Wählerinnen und liebe Wähler 

Vellmar braucht deutlich mehr GRÜN in der Politik:  

Wir sind für 

 mehr Ökologie in der Stadt, 

 mehr Demokratie, 

 mehr Transparenz. 

Tragen Sie mit Ihrer Stimme dazu bei, Ihr Vellmar noch GRÜNER zu machen! 

 

 

Am 15 März 2026 wählen 

Grün bleibt gut für Vellmar! 


